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Hofansicht Strassenansicht Situation
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Obergeschoss Erdgeschoss

Erbaut 1928 bis 1930 als billige Arbeiterwohnung
im Einfamilienhaus. Das Reihenhaus ist hier durch
zwischengestellte Schopfbauten aufgelockert worden.

Dafür musste der Grundriss äusserst knapp
disponiert und auf eine Unterkellerung verzichtet werden.

Lediglich im Schopf befindet sich ein kleines
Kellergelass. Jedes Haus ist Eigentum des Bewohners.

Konstruktionen :

Fundamente und Kellermauern: Beton.
Fassaden- und Tragmauern: Backstein.
Zwischendecken: über Halb- und Vollkeller

T-Eisen und Beton, über Parterre und erstem
Stock Holzbalken.

Bedachung: Doppelfalzziegel mit Lattung.
Treppen: Holz.
Türen: Holz.

Fenster: normal mit Winterfenstern im Ladenfalz.

Heizung: Kachelöfen in Stube.
Boden: Holzriemen in Zimmern, Holzzement in

Küche und Abort.
Kücheneinrichtung: Gasherd, Schüttstein mit

Tropfbreit und Geschirrschrank.
Waschküche: Waschherd, Holzlrog und Wanne.
Abort: W. C.

Die Häuser sind von Stadt und Kanton durch
billige Hypotheken im II. und III. Rang subventioniert

worden.

Die Baukosten pro Haus samt Garten und Land
betrugen rund Fr. 20,500.

Der Jahresaufwand einschliesslich Gebühren und
Amortisation rund Fr. 1100.
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